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UNSER SALIZÄMME

Darf man das?
Jemand hat mir kürzlich erzählt, dass es offenbar 
Leute gibt, die Nacktschnecken verschneiden. Na-
türlich nicht einfach so zum Spass, sondern um die 
Pflanzen und das Gemüse im eigenen Garten zu 
schützen. Diese Leute sammeln die Schnecken und 
lassen sie mithilfe einer Schere dafür büssen, dass 
sie ihrem Fressdrang nachkommen. Aber darf man 
das? Meine Meinung: Ganz klar nein! Gehts noch?! 
Wenn man sich schon die Mühe macht, die Schne-
cken zu sammeln, kann man sie ja irgendwo anders 
wieder aussetzen. Eine andere, wahrscheinlich 
weit gängigere Methode, den Salat zu schützen, 
sind Schneckenkörner. Auch nicht viel weniger bru-
tal, übrigens.

Aber eben, darf man das? Eine Frage, die man  
sich im Alltag immer wieder mal stellt. Schreiben 
Sie uns, liebe Leserinnen und Leser, bitte auf  
rotblau@fcb.ch eine Antwort auf die Fragen dieses 
Textes – wenn Sie semiprofessionelle Gärtnerin-
nen, Alltagswissenschaftler, Hobby-Psychologinnen 
oder sonstige Verhaltensexperten sind. Darf man 
ein älteres weibliches Zwillingspärchen der Zeugen 
Jehovas unfreundlich wegschicken, wenn sie am 
Samstagmorgen in aller Herrgottsfrühe an der Haus-
türe klingeln, einen aus dem wohlverdienten Wo-
chenendschlaf reissen und mit einem anbiedernden 
Lächeln fragen, ob man demnächst an ihrem Semi-
nar zum Thema «Sei mutig!» teilnehmen möchte?

Darf man zwei verschiedene Farbwaschmittel für 
einen einzigen Waschgang mischen, wenn das eine 
Waschmittel gerade ausgeht, die Flüssigkeit aber 
für die Waschmenge nicht ausreicht? Ist mir kürz-
lich passiert und die Mischung ergab eine rotblaue 
Flüssigkeit. Also wenn das kein Zeichen war … Eine 
Frage, die sich in den vergangenen hochsommerli-

chen Wochen immer wieder stellte: Darf man mit 
Flipflops Autofahren? Ist das nur mit einem Auto 
mit Automatikgetriebe erlaubt oder auch im Fall 
eines Schaltgetriebes – oder gar nicht? Und apro-
pos Auto: Darf man Autofahrern, die auf einem 
privaten Gemeinschaftsparkplatz oder im Parking 
des Shoppingcenters St. Jakob-Park dermassen 
blöd parkieren, dass sie quasi zwei der raren Plätze 
besetzen, einen Zettel mit missfälligen Worten an 
die Scheibe kleben? Oder ist man angehalten, in 
solchen Fällen gelassen zu bleiben und sich auf sei-
ne innere Mitte zu konzentrieren?

Fragen über Fragen. Ein nerviger Callcenter-Mitar-
beitender, der schon wieder anruft und mir ver-
spricht, meine Krankenkassenprämien zu senken 
oder meine IT-Sicherheit zuhause zu verbessern. 
Darf man einen solchen Anrufer zusammenstau-
chen, obwohl er nur seinen Job macht? Darf man am 
Tag des Ablaufdatums bedenkenlos Sushi aus dem 
Einkaufszentrum essen, wenn es im Laden aus die-
sem Grund mit 50 Prozent Ermässigung angeboten 
wird? Oder darf ich mich dann nicht beklagen, wenn 
mein Magen mir das nicht verzeiht?

Und schliesslich: Darf man vom FC Basel 1893 er-
warten, dass er sich für die Gruppenphase der UEFA 
Europa League qualifiziert? Ich meine: Ja, das darf 
man. Vom FCB darf man immer viel erwarten, 
wenn man ihn so treu und positiv unterstützt  
wie Sie heute Abend, liebe Besucherinnen und Be-
sucher. In den vergangenen Jahren wurden diese  
Erwartungen auch in schöner Regelmässigkeit  
erfüllt. Eine Garantie aber, das ist klar, die gibt es 
nie auf diesem Niveau, auf diesen letzten Metern 
auf dem Weg in die angestrebte Gruppenphase – 
auch nicht gegen den Apollon Limassol FC.
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nachdem er zuvor Assistent des Portugiesen Pedro 
Emanuel war. 

Avgousti führt dafür eine Mannschaft, die sehr er-
fahren ist, beispielsweise mit einem 35-jährigen 
Torhüter und lauter Dreissigern in der Abwehr und 
sehr vielen Dreissigern auch in den Reihen davor. 
Der Goalie heisst Bruno Vale, ist ebenfalls Portu-
giese, stammt aus der Schule des FC Porto und 
steht schon seit über sechs Jahren bei Apollon un-
ter Vertrag. Gegen 250 Pflichtspiele hat er für den 
Verein schon bestritten. Und einmal, vor 15 Jahren, 
kam er bei einem Freundschaftsspiel gegen Ka-
sachstan zu einem Kürzesteinsatz für Portugals 
Nationalteam, dies nach über 20 U21-Länderspie-
len. Damals war Vale bim FC Porto.
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Zypern und Apollon – 
Neuland für den FCB

UNSER GAST: APOLLON LIMASSOL FC

Schweiz gegen Zypern im Fussball – das sind  
Raritäten, ob auf Nationalmannschafts- oder 
Clubebene. So hat es den FCB selbst in seiner in 
den letzten anderthalb Jahrzehnten doch ziem-
lich glorreichen Europacup-Geschichte noch nie 
gegen einen Verein aus Zypern getroffen. 

Von der Nationalmannschaft sind drei EM- oder 
WM-Qualifikationen gegen die Auswahl Zyperns in 
Erinnerung, vor allem die – erfolgreichen – Aus-
scheidungen zu den WM-Turnieren 2006 in 
Deutschland und 2014 in Brasilien. Auf dem Weg 
nach Deutschland waren das 1:0 in Zürich und das 
3:1 in Nikosia sehr wichtig – vor allem das Sieges-
tor, das Alex Frei auf dem Hardturm in der 88.  
Minute schoss. Auf dem Weg nach Brasilien gabs 
ein 0:0 in Nikosia und daheim wieder ein 1:0, dies-
mal in Genf durch ein Tor von Haris Seferovic gar 
erst in der 90. Minute.

Im Europacup folgt der FCB jetzt auf die beiden 
Zürcher Clubs, die in den vergangenen Jahren gegen 
Apollon spielten. Als der FCZ vor vier Jahren gegen 
Apollon antrat, befanden sich die Zyprioten in ihrer 
international besten Phase: Sie standen, mit den 
Zürchern, in der Gruppenphase der UEFA Europa 
League, beide siegten daheim, beide schieden aus. 
Ein Jahr vorher hatte sich Apollon ein erstes Mal für 
die Gruppenphase qualifiziert, war dann aber wie-
der chancenlos gewesen. 

Vor zwei Jahren ging es gegen GC erst um einen 
Platz in den Playoffs. Den erreichten die Zürcher, 
die ihr Heimspiel in St. Gallen durch ein Tor Numa 
Lavanchys in letzter Minute 2:1 gewannen, dann im 
Rückspiel in die Verlängerung mussten und in die-
ser ein 1:3 aufholten. 

Bruno Vale stand schon 2014 gegen den 
FC Zürich im Tor von Apollon – damals 
gab es für die Zyprioten im Letzigrund 
eine 1:3-Niederlage. 

Vor einem Jahr war Apollon wieder in der Gruppen-
phase. Ein 2:2 in Liverpool gegen Everton oder ein 
1:1 gegen Atalanta Bergamo waren gute Resultate, 
für die Sechzehntelfinals reichten sie wieder nicht.

Regelmässig dabei
In der UEFA Europa League – oder der Qualifikation 
dazu – steht Apollon seit Jahren regelmässig, denn 
regelmässig beendet der Verein die Meisterschaft 
auf dem 2. oder 3. Rang. Schon neunmal war er 
Cupsieger, zuletzt 2016 und 2017. Zum Meistertitel 
allerdings reichte es erst dreimal, zuletzt 2005/06. 
Das war eine denkwürdige Saison, denn unter dem 
vormaligen DDR-Nationaltrainer Bernd Stange 
blieb Apollon ungeschlagen. Im Frühjahr 2004 hat-
te sein Trainer für ein paar Monate übrigens … Rolf 
Fringer geheissen. 

In der nationalen Hierarchie ist Apollon aus Limas-
sol, der Stadt von der Südküste, der zweitgrössten 
und zweitbedeutendsten des Landes nach Nikosia, 
übrigens die Nummer 5 – weit hinter dem aktuellen 
Serienmeister Apoel Nikosia, Omonia Nikosia, aber 
auch Anorthosis Famagusta. Bekanntester Sport-
ler aus Limassol übrigens ist Marcos Baghdatis, der 
Tennisspieler. 

Jetzt also nimmt Apollon den nächsten Anlauf 
Richtung Gruppenphase der Europa League – nach 
vier Siegen und zwei Niederlagen in den ersten drei 
Qualifikationsrunden, gegen Stumbras Kaunas aus 
Litauen, Zeljeznicar Sarajevo und zuletzt Dinamo 
Brest aus Weissrussland. Der Trainer ist, seit dem 
Dezember 2016, ein langjähriger Torhüter des Ver-
eins, der es auch zu elf Länderspielen brachte. Sof-
ronis Avgousti ist mit seinen 41 Jahren ein relativ 
junger Coach. Es ist auch sein erster Chefposten, 

Heute, bei Limassol, ist Bruno Vale clubinterner  
Rekordspieler und auch Vize-Captain. Captain ist 
ein Zypriote, Linksverteidiger Giorgos Vasiliou, mit 
seinen 34 Jahren genauso für eine Führungsrolle 
prädestiniert wie Vale. Aber dafür gibts noch 
manch anderen – bis hin zur Sturmspitze Emilio Ze-
laya, einem 31-jährigen Argentinier, der 2017/2018 
in seinem ersten Jahr bei Apollon in 32 Ligaspielen 
gleich 17 Tore schoss. Das neue Fussballjahr 
2018/2019 begann Zelaya mit zwei Treffern zum 
4:0-Heimsieg gegen Dinamo Brest, wonach schon 
vor der Reise zum Rückspiel nach Weissrussland so 
gut wie klar war, dass Apollon der Gegner des FCB 
sein wird. Der erste eben von der Mittelmeerinsel.

� Hansjörg Schifferli
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KADER FC BASEL 1893 KADER APOLLON LIMASSOL FC

NR.	 VORNAME/NAME:	 GEBOREN:	 LAND:� MASSE:

TOR
	32	 Michali Papacharalambous 	 17.06.2000 	 CYP� 191/70
	46	 Tasos Kissas	 18.01.1999	 CYP� 182/78 
	70	 Michali Papastylianou	 22.01.1998	 CYP� 187/70
	83	 Bruno Vale	 08.04.1983	 POR� 193/83

VERTEIDIGUNG
	 6	 Antreas Karo	 09.09.1996 	 CYP� 188/77
	15	 Dylan Ouedraogo	 22.09.1998	 FRA� 185/75
	17	 Joao Pedro	 04.05.1986	 POR� 176/70
	20	 Richard Soumah	 06.10.1986	 FRA� 177/69
	21	 Jander	 08.08.1988 	 BRA � 183/76 
	22	 Valentin Roberge	 09.06.1987 	 FRA� 185/67
	28	 Marios Stylianou	 23.09.1993	 CYP� 180/74
	44	 Héctor Yuste	 12.01.1988	 ESP� 180/72
	56	 Leonidas Kyriakou 	 24.04.1998	 CYP� 179/75
	88	 Giorgos Vasiliou	 12.06.1984	 CYP� 171/73

MITTELFELD
	 5	 Esteban Sachetti 	 21.11.1985 	 ARG� 170/65
	 8	 Kévin Bru	 12.12.1988 	 MUS� 184/71
	10	 Sasa Markovic	 13.03.1991	 SRB� 184/77
	23	 Matija Spoljaric	 02.04.1997	 CYP� 177/64
	25	 Charalambos Kyriacou	 09.02.1995	 CYP� 180/73
	26	 Fotis Papoulis	 22.01.1985	 GRE� 175/69
	52	 Ioannis Pittas	 10.07.1996	 CYP� 180/75
	77	 Adrian Sardinero	 13.10.1990	 ESP� 175/60

STURM
	11	 Emilio Jose Zelaya	 30.07.1987	 ARG� 184/75 
	14	 Facundo Pereyra	 03.09.1987	 ARG� 178/68
	30	 André Schembri 	 27.05.1986	 MAL� 178/74
	99	 Anton Maglica	 11.11.1991	 CRO� 182/76

TRAINERSTAFF
Sofronis Avgousti, Cheftrainer	 09.03.1977	 CYP
Perclis Papapanagi, Assistenztrainer	 23.02.1967	 CYP
Ioakim Ioakim, Fitnesstrainer	 16.09.1975	 CYP
George Nikolaou, Torhütertrainer	 22.10.1963	 CYP

NR.	 VORNAME/NAME:	 GEBOREN:	 LAND:� MASSE:

TOR
	 1	 Jonas Omlin	 10.01.1994	 SUI� 189/80
	35	 Martin Hansen	 15.06.1990	 DEN� 189/85
	40	 Signori Antonio	 20.07.1994	 SUI/ANG� 185/85

VERTEIDIGUNG
	 3	 Konstantinos Dimitriou	 30.06.1999	 GRE�  186/78
	 4	 Eray Ervin Cömert	 04.02.1998	 SUI�  183/80
	 5	 Silvan Widmer	 05.03.1993	 SUI�  183/81
	15	 Blas Riveros	 03.02.1998	 PAR�  178/68
	17	 Marek Suchy	 29.03.1988	 CZE�  183/76
	23	 Éder Fabián Álvarez Balanta	 28.02.1993	 COL� 182/85
	25	 Carlos Zambrano	 10.07.1989	 PER� 185/78
	28	 Raoul Petretta	 24.03.1997	 ITA�  175/70
	43	 Yves Kaiser	 30.04.1998	 SUI�  182/76

	MITTELFELD
	 6	 Fabian Frei	 08.01.1989	 SUI�  183/80
	 7	 Luca Zuffi	 27.03.1990	 SUI�  180/70
	 8	 Zdravko Kuzmanovic	 22.09.1987	 SUI/SRB�  186/80
	10	 Samuele Campo	 06.07.1995	 SUI�  177/77
	14	 Valentin Stocker	 12.04.1989	 SUI�  180/74
	20	 Geoffroy Serey Die	 07.11.1984	 CIV�  179/77
	26	 Aldo Kalulu	 21.01.1996	 FRA�  166/66
	33	 Kevin Bua	 11.08.1993	 SUI�  180/76
	34	 Taulant Xhaka	 28.03.1991	 SUI�  171/72
	36	 Robin Huser	 24.01.1998	 SUI�  180/70

STURM
	 9	 Ricky van Wolfswinkel	 27.01.1989	 NED�  185/70
	11	 Noah Okafor	 25.04.2000	 SUI/NIG�  185/80
	18	 Julian Vonmoos	 01.04.2001	 SUI�  179/71
	19	 Dimitri Oberlin	 27.09.1997	 SUI�  182/74
	22	 Albian Ajeti	 26.02.1997	 SUI�  183/78
	37	 Afimico Pululu	 23.03.1999	 FRA�  175/83

TRAINERSTAFF
Marcel Koller, Cheftrainer	 11.11.1960	 SUI
Carlos Bernegger, Assistenztrainer	 03.03.1969	 ARG/SUI
Thomas Janeschitz, Assistenztrainer	 22.06.1966	 AUT
Thomas Häberli, Spielerentwicklung	 11.04.1974	 SUI
Mathieu Degrange, Kondition	 24.04.1978	 FRA
Massimo Colomba, Torhütertrainer	 24.08.1977	 SUI
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UNSERE MANNSCHAFT

«Wir wollen der  
Geschichte des FCB 
gerecht werden»

Eder Balanta ist kein Mann der vielen Tore. Im 
Cupspiel vergangenen Samstag gegen den FC 
Montlingen schoss der Verteidiger des FC Basel 
1893 aber das 1:0. Es war sein drittes Tor für den 
FCB in 56 Spielen. Vor dem Duell gegen den Apol-
lon Limassol FC in den Play-offs zur UEFA Europa 
League spricht der Kolumbianer über die Dreier-
kette, Details und den Druck, der FCB-Vergangen-
heit gerecht zu werden.

«Rotblau International»: Eder Balanta, im 
Cupspiel vergangenen Samstag hast du ein Tor 
geschossen. Tore von dir sind eher selten. Wie 
war das für dich?
Eder Balanta: Das war ein super Gefühl. Vor diesem 
Tor habe ich lange Zeit nicht getroffen. Und wie du 
schon gesagt hast, ich treffe ja nicht oft. Deshalb 
war dieses Tor sehr speziell für mich, auch, weil ich 
dadurch dem Team helfen konnte, das Spiel zu ge-
winnen.

Balanta: «Marcel Koller kann mit seiner Erfahrung  
kleine Details so verändern, dass es am Schluss für uns  
als Mannschaft aufgeht.»

Normalerweise hilfst du dem Team ja dabei,  
Tore zu verhindern. In der jüngsten Vergangen-
heit hast du auf verschiedenen Positionen 
gespielt, auch mal im Mittelfeld. Wie siehst du 
deine Rolle im Team?
Zuallererst bin ich glücklich, wenn ich spielen kann. 
Ich will dem Team helfen, und das kann ich nur, 
wenn ich regelmässig spiele. Ich persönlich sehe 
mich als zentralen Verteidiger. Wenn es mich aber 
im Mittelfeld braucht, dann helfe ich dem Team 
dort, so gut es geht.

Auch wenn du in der Abwehr spielst, gibt es 
gewisse Unterschiede. Beispielsweise,  
ob mit einer Dreierkette oder einer Viererkette 
gespielt wird. Was magst du am liebsten?
Ich spiele am liebsten in der Dreierkette. Ich finde, 
dieses System gibt uns viel Sicherheit. Der 
Spielaufbau vereinfacht sich meiner Meinung auch, 
weil wir mehr Anspielmöglichkeiten haben. Ich 

selbst kann zum Beispiel auch mal höher stehen 
und mich anbieten. Das gefällt mir.

Der FCB hat unter Marcel Koller die letzten  
fünf Spiele alle gewonnen. Wie würdest du die 
Stimmung im Team beschreiben?
Die Siege zuletzt waren sehr wichtig. Die ganze 
Mannschaft ist im Aufwind. Als wir zum Saison
start viele Spiele verloren hatten, haben wir an uns 
gezweifelt. In schlechten Zeiten kann man sich 
manchmal nicht erklären, wieso gewisse Dinge 
nicht funktionieren. Man hofft ständig auf ein Er-
folgserlebnis. Die fünf Siege in Folge haben vieles 
verändert. Die Stimmung und die Energie im Team 
sind nun nicht mehr zu vergleichen mit der Situati-
on zum Saisonstart.

Was hat sich unter dem neuen Trainer für dich 
und die Mannschaft verändert?
Marcel Koller hat gar nicht so viel verändert. Mit 
seiner Erfahrung sieht er gewisse Dinge jedoch aus 
einem anderen Blickwinkel und kann kleine Details 
so verändern, dass es am Schluss für uns als Mann-
schaft aufgeht. Ich persönlich habe von Raphael 
Wicky sehr viel gelernt und kann davon jetzt unter 
Marcel Koller profitieren. Manchmal sind es wie ge-
sagt die kleinen Dinge, die entscheidend sind.

Nach dem Cupspiel stehen wir jetzt vor den 
Play-offs zur UEFA Europa League gegen 
Apollon Limassol. Zwei sehr wichtige Spiele für 
den FCB. Wie geht ihr dieses Duell an?
Wir wollen beide Spiele gewinnen, das ist klar. Wir 
wollen in die Gruppenphase der Europa League. Be-
reits vor den Spielen gegen Vitesse Arnhem haben 
wir rund um den Club eine gewisse Anspannung 
gespürt. Solche K.o.-Spiele sind speziell. Es geht 
um sehr viel und als Spieler spürst du die Verant-
wortung. Wir alle wissen, dass der FCB im europäi-
schen Wettbewerb viele gute Jahre hatte. Wir wol-
len also nicht nur diese zwei Spiele gewinnen, 
sondern der Geschichte dieses Vereins gerecht 
werden.

Was weisst du über den Gegner Apollon Limassol?
Wir wissen, dass Apollon Limassol viele erfahrene 
Spieler hat. Natürlich sind keine ganz grossen Na-
men darunter, aber das darf keine Rolle spielen. 
Wenn du den Gegner nicht ernst nimmst, wird es 
immer schwierig. Zudem geht es für sie genauso 
wie für uns um viel. Auch sie wollen die Europa  
League erreichen. Deshalb muss unser Wille grös
ser sein als ihrer.
� Interview: Fabio Halbeisen

Samuele Campo freut sich mit Eder Balanta über dessen 
Tor im Cup gegen den FC Montlingen.
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STATISTIK FC BASEL 1893 RubrikSTATISTIK APOLLON LIMASSOL FC

OFFIZIELLER VEREINSNAME
Apollon Limassol
Απόλλων Λεμεσού

GEGRÜNDET
13. Februar 1954

CLUBFARBE

PRÄSIDENT
Nicos Kirzis (1975, CYP)

CHEFTRAINER
Leonid Slutskiy (1971, RUS)

STADION
Tsirio-Stadion in Limassol, 
13 331 Plätze
Das Heimspiel gegen den FCB 
vom 30. August 2018 findet 
allerdings hier statt:
GSP-Stadion, Nikosia, 
22 851 Plätze

NATIONALE ERFOLGE
Meister von Zypern (3x)
1991, 1994, 2006

Cupsieger von Zypern (9x)
1966, 1967, 1986, 1992, 2001, 
2010, 2013, 2016, 2017

Supercupsieger von Zypern (3x)
2006, 2016, 2017

EUROPA LEAGUE 2018/2019
12.07.2018, 1. QR, Hinspiel
Stumbras Kaunas (LTU)– 
Apollon Limassol FC� 1:0
19.07.2018, 1. QR, Rückspiel
Apollon Limassol FC– 
Stumbras Kaunas� 2:0

26.07.2018, 2. QR, Hinspiel
Zeljeznicar (Bos & Her)– 
Apollon Limassol FC� 1:2
02.08.2018, 2. QR, Rückspiel
Apollon Limassol FC– 
Zeljeznicar� 3:1

09.08.2018, 3. QR, Rückspiel
Apollon Limassol FC– 
Dinamo Brest (BLR)� 4:0
16.08.2018,3. QR, Rückspiel
Dinamo Brest– 
Apollon Limassol FC� 1:0

EUROPACUP
46 Spiele: 
17 Siege, 12 Remis, 
17 Niederlagen

MEISTERSCHAFT 2017/2018
Rang 2,  
2 Punkte hinter APOEL Nikosia

REKORDSPIELER
Bruno Vale, 236 Spiele 
aktueller Torhüter von 
Apollon Limassol FC

REKORDTORSCHÜTZE
Der aktuelle Spieler  
Fotis Papoulis,  
82 Tore in 192 Spielen

Limassol ist eine Hafenstadt im Süden der Mittel-
meerinsel Zypern mit rund 250 000 Einwohnern. 
Damit ist Limassol, an der Bucht von Akrotiri ge
legen, die zweitgrösste Stadt Zyperns, hinter der 
Hauptstadt Nikosia (rund 280 000 Einwohner). Li-
massol hat seit der Teilung der Insel im Jahr 1974 
eine rasche wirtschaftliche Entwicklung vollzogen 
und ist heute ein bedeutendes Finanzzentrum, in 
dem viele Offshore-Unternehmen ansässig sind.

1994/1995, UEFA Cup, 1. Runde
Apollon Limassol FC–FC Sion� 1:3
(Tore Sion: Marin/2, Bonvin)
FC Sion–Apollon Limassol FC� 2:3 nV
(Tore Sion: Marin, Orlando)

2014/2015, UEFA Europa League, Gruppe A
Apollon Limassol FC–FC Zürich� 3:2
(Rikan, Yapi)
FC Zürich–Apollon Limassol FC� 3:1
(Tore FCZ: Chikhaoui/2, Djimsiti)

2016/2017, UEFA Europa League, 3. QR 
Grasshopper Club Zürich–Apollon Limassol FC� 2:1
(Tore GC: Tabakovic, Lavanchy)
Apollon Limassol FC–Grasshopper Club Zürich�3:3 nV
(Tore GC: Andersen, Gjorjev, Caio)

Die Stadt LimassolSchweizer Gegner von Apollon

OFFIZIELLER VEREINSNAME
FC Basel 1893

GEGRÜNDET
15. November 1893

CLUBFARBEN

STADION
St. Jakob-Park
37 500 Plätze

PRÄSIDENT
Bernhard Burgener 
(1957, Schweiz)

SPORTDIREKTOR
Marco Streller 
(1981, Schweiz)

TRAINER
Marcel Koller 
(1960, Schweiz)

NATIONALE ERFOLGE
Schweizer Meister (20 x)
1953, 1967, 1969, 1970, 1972, 
1973, 1977, 1980, 2002, 2004, 
2005, 2008, 2010, 2011, 2012, 
2013, 2014, 2015, 2016, 2017,
Schweizer Cupsieger (12 x):		
1933, 1947, 1963, 1967, 1975, 
2002, 2003, 2007, 2008, 2010, 
2012, 2017

Der FCB hat bisher erst ein Spiel gegen eine Mann-
schaft aus Zypern bestritten. Es handelte sich da-
bei um ein Freundschaftsspiel vom 4. Februar 1998 

Der FCB gegen Teams aus Zypern

Die ersten fünf Spiele unter dem neuen Cheftrainer Marcel Koller
04.08.2018, Raiffeisen Super League, 3. Runde
FC Basel 1893–Grasshopper Club Zürich� 4:2 (2:0)
St. Jakob-Park. – 25 313 Zuschauer. –
SR Sandro Schärer (Buttikon SZ)
Tore: 8. Zuffi 1:0 (Ajeti). 40. Frei 2:0 (Zuffi). 64. 
Ajeti 3:0 (Widmer). 68. van Wolfswinkel 4:0 (Bua). 
72. Bahoui 4:1 (Sigurjonsson). 87. Djuricin 4:2  
(Andersen).
FCB: Omlin; Widmer, Cömert, Suchy, Riveros; Serey 
Die, Frei; van Wolfswinkel (78. Okafor), Zuffi, Ober-
lin (46. Bua); Ajeti (85. Kalulu).

09.08.2018, UEFA Europa League, Qualifikation,  
3. Runde, Hinsspiel
Vitesse Arnhem–FC Basel 1893� 0:1 (0:0) 
GelreDome. – 11 532 Zuschauer. –
SR Georgi Kabakov (Bulgarien).
Tor: 94. van Wolfswinkel 0:1 (Zuffi).
FCB: Omlin; Widmer, Suchy, Cömert, Petretta; Frei, 
Balanta; van Wolfswinkel Zuffi, Stocker (79. Bua); 
Ajeti (92, Oberlin).

12.08.2018, Raiffeisen Super League, 4. Runde 
FC Basel 1893–FC Sion� 3:2 (2:1) 
St. Jakob-Park. – 25 078 Zuschauer. –
SR Fedayi San (Gebenstorf)

gegen APOP Paphos. Der FCB siegte auf der Insel 
durch Tore von Gaudino, Hartmann, Konde, Fabinho 
und Knup mit 5:1.

Tore: 1. Ajeti 1:0 (Zuffi). 28. Frei 2:0 (Widmer). 40. 
Uldrikis 2:1 (Abdellaoui). 56. Uldrikis 2:2 (Abdella-
oui). 71. Neitzke 3:2 (Eigentor/Assist Widmer).
FCB: Omlin; Widmer, Suchy (46. Campo), Balanta, 
Petretta; Serey Die, Frei; Van Wolfswinkel, Zuffi, 
Stocker (60. Oberlin); Ajeti (87. Okafor).

16.08.2018, UEFA Europa League, Qualifikation, 
3. Runde, Rückspiel
FC Basel 1893-Vitesse Arnhem� 1:0 (1:0) 
St. Jakob-Park. – 12 334 Zuschauer. –
SR Daniel Siebert (Deutschland).
Tor: 29. Ajeti 1:0 (Zuffi).
FCB: Omlin; Widmer, Balanta, Cömert, Petretta; 
Serey Die, Frei; Van Wolfswinkel (89. Bua), Zuffi, 
Stocker; Ajeti (46. Oberlin).

18.08.2018, Schweizer Cup, 1/32-Final
FC Montlingen–FC Basel 1893� 0:3 (0:1) 
Sportanlage Kolbenstein – 4348 Zuschauer. –
SR Nikolaj Hänni (Sargans)
Tore: 10. Balanta 1:0 (Campo). 66. Bua 2:0. 84. Kalulu 
3:0 (Huser).
FCB: Hansen; Widmer, Balanta, Cömert, Riveros; 
Xhaka, Kuzmanovic; Bua (76. Stocker), Campo (81. 
Huser), Kalulu; Okafor (54. Pululu).



Axpo ist die grösste Schweizer Produzentin von erneuerbaren 
Energien. Ob heimische Wasserkraft, Biomasse oder Wind-
energie an den besten Standorten Europas – bei uns hat die 
nachhaltige Energiezukunft schon begonnen. axpo.com
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